Podcast-Titel: „Zuhören mit Karla, Roko und Rita“
Thema: Gute und schlechte Zuhörer

Karla: Hallo und herzlich willkommen zu unserem Podcast. Ich bin eure Moderatorin Karla und heute sind vier Gäste bei mir: Rita, Roko, Stella und Lana. Heute sprechen wir über etwas, das wir jeden Tag machen: das Zuhören. Was einen guten Zuhörer ausmacht. Hallo zusammen!

Roko: Hallo Karla! Ich freue mich, hier zu sein.

Rita: Hallo! Ich finde das Thema super wichtig für uns alle.

Stella: Hallo! Ich bin auch gespannt auf unsere Diskussion.

Lana: Hallo! Danke für die Einladung. Ich finde auch, dass wir viel zu wenig über das Zuhören reden.

Karla: Genau! Wir reden jeden Tag viel. Aber Roko, sag mal: Was macht für dich einen schlechten Zuhörer aus?

Roko: Am schlimmsten sind die „Handy-Zombies“. Du erzählst etwas Wichtiges, aber die andere Person schaut nur auf TikTok oder schreibt Nachrichten. Sie sagen zwar „Ja, ich höre zu“, aber sie hören eigentlich nicht zu. Das ist echt unhöflich.

Karla: Das kenne ich! Man hat das Gefühl, man redet gegen eine Wand. Lana, wie siehst du das mit den Handys?

Lana: Da stimme ich Roko zu. Mich verletzt das richtig, wenn mein Gegenüber nur auf den Bildschirm starrt. Es fühlt sich so an, als wäre das Handy viel interessanter als meine Geschichte.

Stella: Da hast du recht, Lana. Mich nervt es auch, wenn mich jemand ständig unterbricht. Ich fange gerade an zu erzählen, und die andere Person sagt sofort: „Warte, bei mir war das viel krasser!“ Dann reden sie nur noch über sich selbst.

Karla: Das ist ein guter Punkt, Stella. Warum machen wir das eigentlich? Wollen wir immer im Mittelpunkt stehen?

Rita: Ich glaube schon. Manche Leute hören gar nicht zu, um zu verstehen, sondern nur, um selbst als Nächste dran zu sein. Das ist eigentlich kein Gespräch, sondern zwei Monologe.

Karla: Man fühlt sich dann gar nicht wichtig. Aber wie machen wir es besser? Rita, was macht für dich einen wirklich guten Zuhörer aus?

Rita: Ein guter Zuhörer schenkt dir seine volle Aufmerksamkeit. Er legt das Handy weg und schaut dir in die Augen. Dieser Augenkontakt zeigt: „Ich bin jetzt nur für dich da.“ Das ist das Wichtigste.

Karla: Absolut. Der Blickkontakt macht den Unterschied. Aber reicht das schon aus, Lana?

Lana: Nein, ich finde auch die Körpersprache entscheidend. Wenn ich mich zu der Person drehe und nicke, merkt sie, dass ich wirklich dabei bin, ohne dass ich sie unterbrechen muss. Und man sollte nicht sofort werten.

Karla: Nicht sofort werten? Das musst du uns genauer erklären.

Lana: Man möchte einfach seine Geschichte erzählen, ohne dass der andere direkt sagt: „Das war aber falsch von dir.“ Ein guter Zuhörer lässt die Meinung des anderen erst einmal stehen.

Roko: Genau! Und ein guter Zuhörer stellt auch Fragen. Zum Beispiel: „Wie hast du dich gefühlt?“ oder „Was hast du dann gemacht?“. Das zeigt mir, dass mein Freund wirklich wissen will, was passiert ist.

Karla: Das stimmt. Fragen zeigen echtes Interesse. Stella, du hast vorhin auch das Wort „Empathie“ erwähnt. Was meinst du damit genau?

Stella: Manchmal braucht man keine Tipps. Man braucht nur jemanden, der sagt: „Ich verstehe dich. Das klingt wirklich schwierig.“ Wenn mein Gegenüber mitfühlt, geht es mir sofort besser.

Lana: Das ist ein wichtiger Punkt, Stella. Oft wollen wir sofort helfen und geben Ratschläge, aber eigentlich will die Person einfach nur, dass man ihre Gefühle ernst nimmt.

Karla: Also ist Zuhören manchmal wichtiger als Reden. Rita, was denkst du? Muss ein guter Zuhörer immer eine Lösung haben?

Rita: Überhaupt nicht, Karla. Ein guter Zuhörer muss nicht immer eine Lösung parat haben. Manchmal reicht es, einfach nur da zu sein.
Karla: Das ist ein schöner Gedanke. Roko, du hast doch sicher noch einen praktischen Tipp für unsere Zuhörer zum Schluss?

Roko: Ja! Mein Tipp für heute: Probiert mal aus, fünf Minuten lang nur zuzuhören, ohne über euch selbst zu reden. Es ist schwer, aber es lohnt sich! Ihr werdet merken, wie viel mehr eure Freunde euch dann erzählen.

Karla: Ein tolles Schlusswort. Danke, Roko, Rita, Stella und Lana! Es war eine super Runde heute. Und an euch zu Hause: Seid heute mal ein „Super-Zuhörer“. Bis zum nächsten Mal!

Roko, Stella, Rita & Lana: Tschüss und bis bald!
